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ACHTUNG

Kann Brand verstarken; Oxidationsmittel. (H272)
Gesundheitsschadlich bei Verschlucken. (H302)
Verursacht schwere Augenreizung. (H319)
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Von Hitze, heil’en Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)
Von Kleidung und anderen brennbaren Materialien fernhalten. (P220)

Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maglichkeit entfernen. Weiter spuilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Oxidierende Feststoffe (Kapitel 2.14), Kategorie 3 (Ox. Sol. 3), H272

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302
Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319

Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Natriumnitrat wird auch als Natronsalpeter, Salpeter,
salpetersaures Natrium oder E 251 bezeichnet.

Es handelt sich um weie, praktisch geruchlose,
feuchtigkeitsanziehende Kristalle.

Diese sind leicht 16slich in Wasser sowie ebenfalls 16slich
in Methanol und Ethanol.

Natriumnitrat wird verwendet in der Farbstoff-, Glas- und
Emailindustrie sowie der Pyrotechnik.

Desweiteren kommt es zum Einsatz bei der Herstellung
von Kalisalpeter, beim Phosphatieren von Stahldraht, bei
der Warmebehandlung von Metallen in Salzbadern, als
Oxidations- und Flussmittel sowie als Dingemittel.

Der Stoff wird in Anhang Il der Verordnung (EU) Nr.
2019/1148 Uber die Vermarktung und Verwendung von
Ausgangsstoffen flr Explosivstoffe genannt. Es besteht
eine Meldepflicht bezlglich verdachtiger Transaktionen.
Ab ca. 380 °C Zersetzung.

Schmelzpunkt: 308 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Gberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m?® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht tGberschritten werden.

WGK: 1 (schwach wassergefédhrdend), Kenn-Nr.: 378
Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

WBG

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begrinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS

402): Wirksamkeit der Schutzmalnahmen durch
geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder
messen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moéglich.

Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Bildet mit Sauren gesundheitsgefahrdende Gase und
Dampfe: nitrose Gase.

Reagiert so heftig mit brennbaren Stoffen, wie z.B. Sage-
mehl, Putzlappen, verunreinigte Textilien, dass diese z.T.
ohne weitere Zindquelle zur Entziindung gebracht oder
einen bestehenden Brand erheblich férdern kdnnen.
Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Metall-
pulvern, Cyaniden, organischen Stoffen, PVC, Bitumen,
Essigsaureanhydrid.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Kohle
und Schwefel (Schiel3pulver). Explosionsgefahr.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Stickoxide).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fuhren.

Gesundheitsschéadlich bei Verschlucken (H302).
Verursacht schwere Augenreizung (H319).

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Kann die Atemwege reizen.
Kann Leibschmerzen mit
Erbrechen verursachen.
Verschlucken kann zu Methdmoglobinbildung fiihren.

Durchfall und blutigem

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Bildung von Dampfen, Nebeln und Stduben vermeiden.
Insbesondere an Ab-/Umfill-, Wiege- und Mischar-
beitsplatzen funktionstlichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstdnden in Abhéan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Die Hoéhe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Brand- und Explosionsschutz

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfiihren.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Diese mussen besonders beachtet werden, da die Brand-
gefahr durch brandférdernde Stoffe wie Natriumnitrat deut-
lich erhdht wird.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen griandlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Stralen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegenliber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf
eine wassrige, gesattigte Losung. Fir weitere Konzentra-
tionen gelten ggf. andere Empfehlungen.

Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -
wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei
Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebszustan-
den empfohlen, z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende
Halbmaske mit:

Partikelfilter P1 (weil?)

Partikelfilter P2 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P). Hierfir bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Es wird empfohlen, folgende DGUV Empfehlungen fir
eine Untersuchung im Rahmen der arbeitsmedizinischen
Vorsorge heranzuziehen:

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

www.gischem.de
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Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren
Mengen Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. Stick-
oxide).

Vorsicht! Produkt ist brandférdernd und begtinstigt daher
die Entstehung und Verbreitung von Branden.

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Spriihwasser
kihlen.

Brandbekampfung groRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Léschmal}-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
gedffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte
Unterwasche und Schuhe,
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spiilen.
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen (Achtung: der Verletzte sollte,
wenn moglich, getragen oder gefahren werden, Lagerung
mit erhéhtem Oberkdrper).

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspilen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen).

Antidot: Toluidinblau.

auch
auf

Kleidung,
sofort ausziehen;

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Stoff/Produkt-Abfalle aus anorganisch-chemischen
Prozessen sind i.d.R. gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle)
und nach AVV den Kapiteln "06" oder "16" zuzuordnen.
Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der Ortlich
zustandigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abféalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischticher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel 150202.

Fiur gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
Vollstandig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde
oder Kunststoffbehaltnisse kénnen zur Verwertung abge-
geben werden.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
lufteten Ort lagern.

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen!

Vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

Die folgenden MalRnahmen sind bei Lagerung von mehr
als 200 kg oxidierender Stoffe vollstandig umzusetzen.
Bei kleineren Mengen kann abhangig von der
Gefahrdungsbeurteilung hiervon abgewichen werden.
Lagerraume dirfen grundsatzlich keine Bodenablaufe
haben. FuBbdden dirfen nur aus nicht brennbarem und
fur die gelagerten Stoffe undurchlassigem Material
bestehen.

Die Behalter sind so zu lagern, dass bei Undichtwerden
austretende FlUssigkeit in einem Auffangraum gesammelt
wird.

Ausgelaufene oder verschittete Stoffe unmittelbar
gefahrlos beseitigen, z.B. durch Lésen in reichlich Wasser
oder Aufnehmen mit geeigneten unbrennbaren
Bindemitteln.

Mindestanforderungen an Lagerraume sind: feuer-
bestandige Wande und Decken (Feuerwiderstandsklasse
F 90) aus nicht brennbaren Baustoffen.

Feuerbestandige (F_90) Abtrennung von angrenzenden
Raumen, Feuerstatten sind unzuldssig, Verbotszeichen
D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten" anbringen.

Bei Lagerung im Freien sind die Lagerabschnitte
gegeniber anderen Abschnitten oder Gebduden durch E
90-Wande oder durch einen Mindestabstand von 5 m
abzutrennen.

Die Wande mussen die Lagerhéhe mindestens um 1 m
und die Lagertiefe an der offenen Seite mindestens um
0,5 m Uberschreiten.

Im Lagerraum dirfen keine mit Verbrennungsmotoren
betriebenen Gerate oder Fahrzeuge abgestellt werden.
Lagergiter so stapeln oder sichern, dass die
Standsicherheit unter Beachtung der mechanischen
Stabilitdt der Verpackungen und Behalter gewahrleistet
ist.

Behalter, vor allem zerbrechliche Gefafle, sind so zu
stapeln oder zu sichern, dass sie nicht aus den
Regalfachern fallen kénnen.

Behalter nur in einer Hohe aufbewahren, dass sie noch
sicher entnommen und abgestellt werden kénnen. Ggf.
Tritte, Leitern oder Blihnen verwenden.

www.gischem.de
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Brennbare Materialien wie Verpackungen, Fullstoffe,
Paletten oder Sagemehl dirfen im Lager nicht gelagert
werden.

Zusammenlagerungsbeschrinkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehoért zur Lagerklasse 5.1B.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen
(2A), Aerosolen (2B), sonstigen explosionsgefahrlichen
Stoffen (4.1A), selbstentziindlichen Stoffen (4.2) und
Stoffen, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare Gase
entwickeln (4.3).

Separate  Lagerung von  Ammoniumnitrat  (5.1C),
organischen Peroxiden und selbstzersetzlichen Stoffen
(5.2), ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven
Stoffen (7).

Zusammenlagerung ist mit entzindbaren flissigen
Stoffen (3) und entziindbaren festen Stoffen (4.1) sowie
akut giftigen Stoffen (6.1A und 6.1B) bis 1 t
Gesamtmenge ohne Einschrankungen erlaubt, dartber
gelten weitere Anforderungen.

Zusammenlagerung ist mit giftig oder chronisch
wirkenden Stoffen (6.1C und 6.1D), erlaubt, wenn keine
wesentliche Gefahrdungserhéhung eintreten kann. Dies
kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
Zusammenlagerung mit sonstigen brennbaren
Lagergutern (8A, 10 und 11) ist bis 1 t Gesamtmenge
ohne Einschrankungen erlaubt, darUber gelten weitere
Anforderungen.

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhéhung fihren
wuirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe
gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und

stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Checkliste "Betriebsstérungen Lager").

Beschaftigte im Lager missen regelmafig tben, wie sie
sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,
bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in
Sicherheit bringen kénnen.

Die zeitlichen Abstdnde der Notfallibungen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 100 m?® oder 100 Tonnen werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
kénnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
verstandige.

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Die Lagerfliche muss den betriebstechnischen
Anforderungen genigen und die Behalter dicht
verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und
stoffbesténdig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen
Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
Léschwasser-Riickhalteanlagen nicht erforderlich.

Copyright
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           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch geeignete Beurteilungsmethoden nachweisen oder messen.
        
      
       
         
           
             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P1 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           fest, hygroskopisch
        
      
       
         
           
             
               308
               °C
            
          
        
         
           
             ca
             380
             °C
          
           
             Ab ca. 380 °C Zersetzung.
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Metallpulvern, Cyaniden, organischen Stoffen, PVC, Bitumen, Essigsäureanhydrid.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Kohle und Schwefel (Schießpulver). Explosionsgefahr.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Stickoxide).
      
       
         Reagiert so heftig mit brennbaren Stoffen, wie z.B. Sägemehl, Putzlappen, verunreinigte Textilien, dass diese z.T. ohne weitere Zündquelle zur Entzündung gebracht oder einen bestehenden Brand erheblich fördern können.
      
       
         Bildet mit Säuren gesundheitsgefährdende Gase und Dämpfe: nitrose Gase.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               378
               Kenn-Nr.: 378
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 5.1B
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


